
 

       

                        

 

Doppeldeutigkeit der „Geimpften“-Statistiken 

 

In der gestrigen Sitzung des Gesundheitsausschusses bestätigte die Gesundheitsministerin, dass als Geimpfter 
man erst 14 Tage nach der vollständigen Impfung gilt. 

 

Das bewertet die stellv. Fraktionsvorsitzende Birgit Bessin wie folgt: 

„Wer also vor Ablauf der 14 Tage ins Krankenhaus kommt oder stirbt, aus welchen Gründen auch immer, 
findet keine Berücksichtigung in der Corona-Impfstatistik. Aufgrund der anhaltenden 
Grundrechtsbeschneidungen und der zunehmenden Impfnötigung sind solche Statistik-Tricksereien moralisch 
sehr verwerflich.“  

 

Die gesundheitspolitische Sprecherin, Sabine Barthel, ergänzt: 

„Wenn also immer von den ungeimpften Patienten im Krankenhaus oder einer Pandemie der Ungeimpften 
gesprochen wird, dann können sich darunter sehr wohl auch Menschen befinden, die bereits vollständig 
geimpft wurden, aber als vollständig geimpft für die Statistik nicht gelten. Ich erwarte einen sachlichen und 
ehrlichen Umgang mit diesen Fakten. Die Angstmacherei muss endlich ein Ende haben – genau wie die 
Corona-Maßnahmen!“ 
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